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I MARKTÜBERSICHT 

WAPA – Prognose Apfelernte 2016 
 
Mehr als 300 Repräsentanten des Internationalen Apfel- und Birnensektors haben sich Anfang August 
zum 40. Jahrestag der Prognosfruit-Konferenz in Hamburg eingefunden. Im Rahmen dieser Konferenz 
wurden auch die Schätzungen für die Apfel- und Birnenproduktion 2016 vorgestellt.  
 
Im Jahr 2016 könnte die Apfelproduktion in Europa im Vergleich zum Vorjahr um 3 Prozent geringer 
ausfallen. Die Birnenernte könnte um 9 Prozent niedrigere Erträge als im Vorjahr ergeben. Grundsätzlich 
herrschten gute klimatische Bedingungen für den Kernobstbau in den meisten Ländern Europas. Davon 
ausgenommen waren die Alpenländer und die Balkanregion. Österreich ist leider eines der 
hauptbetroffenen Länder, es wird von inländischen Marktexperten davon ausgegangen, dass die 
Ernteausfälle durch Frostschäden 90 Prozent erreichen könnten.  
 
Der insgesamt leicht positiven Erwartungshaltung für die kommende Saison kann sich Österreich 
natürlich nicht anschließen. Europaweit geht man von einer annähernd ausgeglichenen Angebots- und 
Nachfragesituation für die neue Ernte aus. Der Markdruck aus der südlichen Hemisphäre könnte 
geringer ausfallen und zusätzlich für etwas mehr Preisstabilität sorgen. Das Erschließen neuer 
Exportdestinationen in den vorangegangenen Jahren sollte dem Markt ebenfalls helfen. Dennoch lastet 
das Embargo Russlands und die geringen Erträge bzw. Spannen des Vorjahres sehr stark auf den 
Erzeugern und muss erst überwunden werden. 
Angesichts des weiter rückläufigen Apfelkonsums in Europa sieht sich der Sektor mit großen 
Herausforderungen konfrontiert. Der Forcierung neuer Sorten mit besserem Geschmack und höherer 
Fruchtfestigkeit wird großer Bedeutung beigemessen und sollte primäres Ziel werden. Über eine höhere 
Verbraucherzufriedenheit soll dem negativen Absatztrend entgegengewirkt werden. Wobei die 
möglichen negativen Einflüsse auf den Geschmack der Früchte  durch Logistikvorgaben ebenfalls nicht 
unerwähnt blieben.  
 
Für 2016 wird für Europa eine Apfelernte in der Höhe von 12.005.000 Tonnen prognostiziert, gegenüber 
dem Vorjahr wäre diese ein Rückgang von 3 Prozent. Kaum Veränderungen ergeben sich hingegen im 
langjährigen Durchschnitt. In dieser Untersuchung sind die Schätzungen der 21 produktionsstärksten 
Länder der Europäischen Union eingeflossen.  
Polen schätzt die kommende Ernte genauso wie Deutschland um 4 Prozent höher als im Vorjahr ein. 
Italien geht von einer gleichbleibenden Mengenentwicklung aus. Kein Land in der Europäischen Union 
scheint von den Frostschäden stärker betroffen zu sein als Österreich. Die Marktprognose liegt um 88 
Prozent unter den Vorjahreswerten. Ähnlich katastrophal ist die Situation in Slowenien, wo die 
Produzenten mit Ernteausfällen von über 80 Prozent konfrontiert sind. Eine Entwicklung, über die sich 
die Konferenzteilnehmer stark betroffen zeigten. Die andererseits insbesondere für Anrainerländer aber 
auch gute Exportmöglichkeiten bringen könnte.  
 
In der Sortenentwicklung könnte es bei Golden Delicious zu einem Rückgang von 7 Prozent, bei Idared 
von 6 Prozent und bei Gala von 4 Prozent kommen. Bei den Klubsorten dürfte es hingegen ein 
Produktionsplus von 14 Prozent geben. Die Birnenproduktion dürfte 2016 etwas kleiner werden, hier 
wird ein Minus von 9 Prozent geschätzt. 
 
Für die nördliche Hemisphäre wird in Kanada im Vorjahresvergleich eine um 24 Prozent und in den USA 
eine um 12 Prozent bessere Ernte erwartet. Die Türkei rechnet ebenfalls mit einer guten Apfelernte, der 
Zuwachs könnte bei 16 Prozent liegen. Die Schweiz als Alpenland war von den Frostschäden nur in 
einem geringen Ausmaß betroffen, es wird allerdings ebenfalls mit Verlusten gerechnet.  
 
Für diese Prognose ist natürlich die Qualität der abgegebenen Schätzung ausschlaggebend. In der 
Vergangenheit haben starke Revidierungen der Zahlen vor allem in so produktionsstarken Ländern wie 
Polen im Laufe der Saison eine wesentlich veränderte Ausgangslage ergeben.    
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I  PREISBERICHT ÖSTERREICH/EU 

 Obst - Berichtszeitraum: 1. Juli bis 31. Juli 2016 A)
 Basis: Großhandelsabgabepreis für verkaufte Ware, netto Warengewicht in EUR, ohne USt. 

Quelle: AMA 
 

 Gemüse - Berichtszeitraum: 1. Juli bis 31. Juli 2016 B)
 Basis: Großhandelsabgabepreis für verkaufte Ware, netto Warengewicht in EUR, ohne USt. 

Produkt Einheit Ø-Preis Vormonat Preis Vorjahr 

        von bis   

Eierschwammerl kg 8,42 9,50 5,50 11,00 - 

Gurken-Freiland stk 0,52 0,50 0,30 0,73 - 

Karotten kg 0,67 0,74 0,63 0,75 - 

Kartoffeln kg 0,61 0,71 0,28 1,20 0,63 

Paprika-Grün kg 1,73 1,70 1,20 2,50 1,36 

Radieschen bd 0,55 0,46 0,40 0,74 0,38 

Eissalat stk 0,52 0,55 0,30 0,70 0,47 

Salat - Freiland stk 0,47 0,46 0,40 0,53 - 

Spinatblätter kg 2,52 1,98 1,40 4,50 2,60 

Rispentomaten kg 2,19 - 1,93 2,38 - 

Tomaten kg 1,91 2,05 0,60 3,50 1,05 

Zwiebeln kg 0,69 0,28 0,20 1,30 0,53 
 

Quelle: AMA 

 Äpfel – Preisvergleich EU: Juli 2016 C)
 Basis: Repräsentative Märkte/Produzentenpreise in EUR, ohne USt. 

 
Quelle. Europäische Kommission/Dasboard 
Anmerkung: Von der EU-Kommission erhobene Preise aufgrund der Meldungen der Mitgliedsländer. Der EU-Durchschnittspreis errechnet sich aus den gewichteten 
Produktionsanteilen der einzelnen Länder.  
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II   IMPORTE UND ZUFUHREN ÖSTERREICH 

 Obst – Berichtszeitraum: 1. Juli bis 31. Juli 2016 D)
 Basis: Großhandelsabgabepreis für verkaufte Ware, netto Warengewicht in EUR, ohne USt. 

 
 
Quelle: AMA  
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IMPORTE UND ZUFUHREN ÖSTERREICH 

 Gemüse – Berichtszeitraum: 1. Juli bis 31. Juli 2016 E)
 Basis: Großhandelsabgabepreis für verkaufte Ware, netto Warengewicht in EUR, ohne USt. 

 
 
Quelle: AMA  
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IMPORTE UND ZUFUHREN ÖSTERREICH 

 Gemüse – Berichtszeitraum: 1. Juli bis 31. Juli 2016 F)
 Basis: Großhandelsabgabepreis für verkaufte Ware, netto Warengewicht in EUR, ohne USt. 

 
 
Quelle: AMA  
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III  GRAFIKEN ÖSTERREICH – GEMÜSE 

 Erzeugerpreise für Gurken in Cent/kg G)

 
Quelle: NÖLLWK 
 

 Erzeugerpreise für Traubentomaten in Cent/kg H)

 

Quelle: NÖLLWK 
 

 Erzeugerpreise für Kopfsalat in Cent/Stück I)

 
Quelle: NÖLLWK 
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IV  GRAFIKEN ÖSTERREICH - GEMÜSE 

 Erzeugerpreise für Karotten in EUR/dt J)

 
Quelle: NÖLLWK 
 

 Erzeugerpreise für Zwiebel in EUR/dt K)

 

Quelle: NÖLLWK 

 Erzeugerpreise für Erdäpfel in EUR/dt L)

 

Quelle: NÖLLWK 
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V MARKT UND PREISE ÖSTERREICH 

 Erzeugerpreise Gemüse – NÖ (bei Abgabe an die Genossenschaft in EUR, ohne USt.) M)
 

Sorten/Woche 25/2016 26/2016 27/2016 28/2016 29/2016 30/2016 31/2016 32/2016 

Karfiol, GR, Stk 0,48 0,48 0,48 - 0,52 -     

Gurken, GL, Stk. 0,33 0,36 0,38 0,40 0,40 0,39     

Kopfsalat, GR, Stk. - - - - - -     

Mixsalat, GR  Stk. 0,27 - - - 0,27 0,27     

Stängelspinat gesteckt, GR, kg 1,10 1,10 1,25 1,25 1,25 1,28     

Traubentomaten, GL, kg 0,86 0,94 0,88 0,82 0,82 0,80     
Erdbeeren/Himbeeren (ab Hof, 

Straße) 4,80 4,50 - - - - 8,25 8,25 

Marillen/Pfirsich (ab Hof, Straße) - 3,65 3,65 3,65 3,65 3,65 3,65 2,00 

Kirschen/Weichseln (ab Hof, Straße) - 3,90 3,90 3,90 3,50 3,50 - - 
Quelle: NÖ LLWK, GL = aus geschütztem Anbau, GR = Freiland 
 

 Erzeugerpreise Gemüse – Steiermark (erhobene Preise frei Rampe Großhandel) N)
 

Sorten/Woche 25/2016 26/2016 27/2016 28/2016 29/2016 30/2016 31/2016 32/2016 

Krauthäuptel, grün, Stk - - - 0,28 - 0,32 0,32 0,32 

Feldgurken, Stk. - - - 0,22 - 0,16 0,16 0,19 

Gurken, Glashaus, Stk. - - - 0,33 - 0,33 0,34 0,34 

Rispenparadeiser, kg - - - 0,88 - 0,88 0,88 0,88 

Pfirsich (gepflückt, ab Hof) - - - 3,00 - - 3,00 3,00 

Zwetschken (Klasse I, frei Rampe) - - - - - - 0,95 0,95 

Marillen (ab Hof) - - 4,25 4,25 4,25 - - - 

Käferbohnen, kg - - - 4,50 - 4,50 4,50 - 

Melanzani, Stk - - - 0,43 - 0,43 0,43 - 

Ochsenherzparadeis, kg - - - 1,05 - 1,05 1,05 1,05 
Quelle: LK Steiermark 
 

 Erzeugerpreise Feldgemüse – NÖ (häufigster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn, ohne USt.) O)
 

Sorten/Woche 25/2016 26/2016 27/2016 28/2016 29/2016 30/2016 31/2016 32/2016 

Zwiebel, lose, sortiert, Kisten, dt 33,50 31,50 21,50 21,00 18,50 16,00 16,00 15,00 

Karotte, 1 kg Sack, ab Rampe, dt 72,50 72,50 72,50 55,00 55,00 55,00 55,00 55,00 

Karotten, 5 kg Sack, ab Rampe, dt - - - 32,50 32,50 32,50 32,50 32,50 

Sellerie,  5 kg Sack, dt - - - - - - - - 

Kraut, weiß, cent/kg - - - - - - 25,00 25,00 
Quelle: NÖ LLWK 
 

 Erzeugerpreise Erdäpfel – NÖ (häufigster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn,  EUR/dt,  P)
ohne USt.) 

 

Sorten/Woche 25/2016 26/2016 27/2016 28/2016 29/2016 30/2016 31/2016 32/2016 

Erdäpfel, festkochend - - - - - -     

Erdäpfel,vorw. festkochend - - - - - -     

Frühkartoffel 30,00 22,75 18,00 17,25 16,50 16,50 16,50 - 
 
Quelle: NÖ LLWK  
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VI  APFEL LAGERSTAND ÖSTERREICH 

 Apfel Lagerstand, Österreich (in 1.000 kg) Q)

 
Quelle: AMA 

 
 Apfel Lagerstand, Steiermark (in 1.000 kg) R)

 
Quelle: Lk Steiermark 
 

 Apfel Lagerstand BIO, Steiermark (in Tonnen) S)
 

 
* noch keine Bio-Daten für August vorhanden 
Quelle: Lk Steiermark 
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VII  AUSSENHANDEL - OBST UND GEMÜSE 

 Ein-und Ausfuhren – Menge in 1.000 kg, Alle Länder (Kapitel 7 und Kapitel 8)  T)

 
 
Quelle: AMA, Statistik Austria, ausgewählte Produkte, engültige Zahlen für 2015 und vorläufige für 1-4/2016 
 

 Ein-und Ausfuhren – Wert in 1.000 EUR, Alle Länder (KN07 und KN08)  U)

 
 
Quelle: AMA, Statistik Austria, ausgewählte Produkte, engültige  Zahlen für 2015 und vorläufige für 1-4/2016 
 
 
Anmerkung: 
Außenhandelsstatistik Austria, Auszug aus den Kapiteln KN07 und KN08.  
KN07 Gemüse, Pflanzen, Wurzeln u.Knollen f.Ernährungszwecke 
08 Genießb. Früchte u.Nüsse; Schalen v.Zitrusfr.od.Melonen 
Kombinierte Nomenklatur (KN), ist die zolltarifliche und statistische Nomenklatur  
der EU und baut auf der Warensystematik des Harmonisierten Systems (HS) auf  
(link: http://www.statistik.at/web_de/frageboegen/unternehmen/aussenhandel_intrastat/download/index.html);  
Gliederungstiefe (2-,4-,6-,8stellige Nummer) 

 
 
 
 
 

 
 
 

in 1.000 kg 2014 2015 1-4/2015 1-4/2016 2014 2015 1-4/2015 1-4/2016

KARTOFFELN 139.368    173.660    46.391       48.810       67.977       35.143       22.047       13.548       

TOMATEN 48.300       48.413       21.065       22.903       6.301         6.126         2.435         4.198         

ZWIEBEL 21.389       22.135       8.268         7.198         54.032       59.767       27.770       18.733       

SALATE 35.921       33.611       17.998       15.439       4.068         4.580         1.252         1.152         

KAROTTEN 10.266       16.369       3.884         2.749         15.824       16.098       8.534         3.700         

GURKEN 30.313       41.135       11.479       17.338       14.000       19.760       965            1.575         

PAPRIKA 29.733       29.560       12.343       11.182       3.543         4.723         1.461         1.299         

BANANEN 122.709    128.350    47.513       46.420       20.702       21.521       9.125         7.458         

MOSTÄPFEL 45.659       95.419       76               3.988         7.174         27               

ÄPFEL 16.075       18.186       5.918         4.794         82.193       100.346    41.735       36.191       

BIRNEN 18.642       17.205       6.634         7.552         967            1.360         587            726            

FR/GEM. SÄFTE 213.738    215.047    58.323       59.418       185.100    189.129    62.044       60.369       

Kapitel 7 und 8 1.111.848 1.285.002 386.807    401.524    383.594    410.590    154.331    133.158    

EINFUHR AUSFUHR

in 1.000 EUR 2014 2015 1-4/2015 1-4/2016 2014 2015 1-4/2015 1-4/2016

KARTOFFELN 24.990       28.485       9.728         10.898       18.476       10.328       5.490         4.693         

TOMATEN 69.149       73.209       32.389       34.924       11.781       11.691       4.768         7.096         

ZWIEBEL 23.553       24.899       9.515         10.697       16.866       16.606       5.986         7.186         

SALATE 49.301       55.285       28.399       24.463       5.534         6.058         1.950         2.402         

KAROTTEN 5.447         9.995         2.659         2.401         4.191         4.081         1.908         1.215         

GURKEN 23.864       31.045       12.576       12.126       7.282         10.799       1.023         1.440         

PAPRIKA 48.486       54.503       23.924       25.008       7.248         9.129         3.565         3.248         

BANANEN 97.073       104.715    38.519       39.691       18.615       20.595       8.628         7.350         

MOSTÄPFEL 3.680         14.202       17               450            1.254         3                 

ÄPFEL 14.787       16.730       5.285         5.635         54.971       61.598       24.293       26.632       

BIRNEN 17.876       18.491       7.186         8.651         1.233         1.784         818            815            

FR/GEM. SÄFTE 252.134    256.559    65.601       75.195       261.269    242.755    80.386       92.897       

KN7 und KN8 1.305.496 1.513.957 495.391    530.998    343.309    386.236    119.030    135.416    

EINFUHR AUSFUHR
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Der Marktbericht Obst und Gemüse erscheint monatlich. 
 

Dieser Bericht ist auf der Webseite der 
Agrarmarkt Austria (www.ama.at) im Internet verfügbar. 

 
 
 
 
 
 

Die nächste Ausgabe wird voraussichtlich  
Ende September 2016 erscheinen. 
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